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Einfache Elemente für Kinder

im Gemeindegottesdienst (Auswahl)
· Die Kinder ansprechen – eigens begrüßen – aufstehen lassen

· Eine Cymbel / eine Klangschale anschlagen

in die Stille sagen: Schön, dass ihr da seid. oder Gott hat alle Kinder lieb.

· Die Kinder zum Vater unser / Friedensgruß um den Altar bitten

Priester gibt ihnen den Gruß

Kinder gehen zu den Erwachsenen

· Fürbitten

Aus der Tageszeitung Schlagzeilen vorlesen

Kinder sagen, wofür sie bitten 

Liedruf: Ich bitte, wir bitten – Gott erhöre uns

Weihrauchkörner im Opfergang in eine Schale vor dem Altar legen

(unsere Anliegen steigen wie der Rauch zum Himmel )

· Kerze für den/die Verstorbenen/Verstorbene der letzten Woche entzünden

Stille – Herr gib ihr / ihm die ewige Ruhe …

Kerze am Schluss durch Priester den Angehörigen überreichen

· Ein Bewegungslied singen

In der Bankreihe

Vor dem Altar (z.B. Klatscht in die Hände, I wake up this morning …)

· Ein Eintrittszeichen vor der Kirche zur Gestaltung des Bodenbildes geben

Vor Gottesdienstbeginn noch ins Bild bringen

Einbauen vor dem Evangelium 

(das Bild des Evangeliums sichtbar machen)

Eine Prozession mit einem Lied / mit Teelichtern gestalten

· Eine Geschichte erzählen

Kinder sitzen vor dem Altar

Erzählfiguren verwenden

usw.

Einfache Ideen sind gefragt (eine Bewegung – ein Bild gestalten – etwas aussprechen)

Ein Bodenbild für verschiedene Schriftstellen

Aus dem Bodenbild kann auch ein ganzer Bogen entstehen, 

daraus kann z.B. ein Wandbild / ein Fastentuch werden

1.Sonntag:

· Grünes Rundtuch mit goldenem Reifen liegt vor dem Altar

· Eintrittszeichen für Kinder: Steine 

ältere Kinder bekommen größere / schwerere Steine – jüngere Kinder erhalten

kleinere / leichtere Steine 

· die Kinder können die Steine vor Beginn des Gottesdienstes an den goldenen Reifen ablegen

· die Kinder können die Steine auch bei sich in den Bänken behalten

· Zur Besinnung / zum Bußakt: nach innen schauen


Was war belastend in der letzten Woche? Was hat mich bedrückt? Getroffen?  
Wo ist mir letzte Woche ein Stein vom Herzen gefallen?


Habe ich jemanden belastet? Habe ich jemandem Steine vor die Füße gelegt?  


Abschluss: Kyrie eleison


Den Stein heraustragen, das Belastende vor Gott hintragen / ablegen


Glorialied z.B. Wenn du Freude hast im Herzen, mach es so




  Klatscht in die Hände, lobet Gott

2. Sonntag:

· Eintrittszeichen sind diesmal die Schafe
· Zur Besinnung / Bußakt: 

Was brauchen Schafe, damit sie gut leben können?

Brauchen das nicht auch Kinder/Erwachsene?

· Kinder um das Bodenbild versammeln

Geschichte mit einer Erzählfigur ‚Hirte’ oder ‚Hirtin’
Liedruf: Ich bin der Hirte Daniel, ich habe viele Schafe, ich bin der Hirt Daniel, hab meine Schafe lieb

Gespräch mit den Kindern: Was macht ein Hirte / eine Hirtin, der / die seine /ihre Schafe liebt? (Qualitäten eines Hirten / einer Hirtin erarbeiten)

Abschluss: Jesuskerze herumreichen – dabei nachdenken, ob ich Menschen kenne, die wie der gute Hirte / die gute Hirtin zu mir sind / waren.

Gebet:  Lieber Gott, danke für meine Mama. Sie ist wie eine gute Hirtin. 

Sie gibt mir immer reichlich zu essen. Danke lieber Gott für meinen  

Papa. Er ist wie ein guter Hirte. Er beschützt mich, er zeigt mir den 

richtigen Weg.  usw. (Opa, Oma, Lehrerin …)

3.Sonntag:

· Bodenbild erweitern

Einige Kinder haben schon vor dem Gottesdienst geholfen, das Bild zu erweitern: Hügel, Bach, Höhle, Wüste usw.

· Eintrittszeichen für größere Kinder: Dornenzweige
(auf die flache Hand legen – Vorsicht)

· Besinnung / Bußakt: 

Dornen können verletzen, können aber auch schützen




Wo bin ich schon einmal verletzt worden? Was hat in der letzten 




Woche besonders weh getan / geschmerzt usw.

Abschluss:
Herr, erbarme dich unser …

· Kinder sammeln sich wieder um das Bodenbild 

Einstiegsimpuls (kann auch als Besinnung / Bußakt genommen werden) : 

Bist du schon einmal verloren gegangen? Hast du schon einmal große Angst gehabt, weil du dich verirrt hast? Weil du die Mama / Papa nicht mehr gefunden hast? (erzählen lassen)

Dann:

Die Geschichte vom guten Hirten wird fertig erzählt 

Bei Gott ist es so: er geht dem Verlorenen nach, bis er es findet 

Jesus ist der gute Hirte (Evangelium fertig lesen)

Aus dem obigen Bodenbild kann natürlich auch eine andere Reihe entstehen:

Vergleiche den Vorschlag mit der Geschichte „Der selbstsüchtige Riese“

1.Sonntag:

· Grünes Rundtuch mit goldenem Reifen liegt vor dem Altar

· Eintrittszeichen für Kinder: Steine 

ältere Kinder bekommen größere / schwerere Steine – jüngere Kinder erhalten

kleinere / leichtere Steine 

· die Kinder können die Steine vor Beginn des Gottesdienstes an den goldenen Reifen ablegen

· die Kinder können die Steine auch bei sich in den Bänken behalten

· Zur Besinnung / zum Bußakt: nach innen schauen



Wo haben mich Mauern schon einmal geärgert?

Wo habe ich schon einmal erlebt: Eintritt verboten?

Wo habe ich jemanden ausgesperrt / gesagt: Eintritt verboten!  


Abschluss: Kyrie eleison

Den Stein heraustragen, das Belastende vor Gott hintragen / ablegen – eine Mauer bauen


Glorialied z.B. Wenn du Freude hast im Herzen, mach es so




  Klatscht in die Hände, lobet Gott

2. Sonntag:

· Kinder um das Bodenbild versammeln

Geschichte vom Selbstsüchtigen Riesen erzählen, bis er die Mauer einreißt
Jeder trägt einen Stein zur Seite (schweigend) – ein Steinhaufen entsteht

· Fürbitten

Wo Mauern trennen, lass sie uns einreißen (Beispiele sind genug zu finden)

Liedruf: Ich bitte, wir bitten! Gott, erhöre uns.

3. Sonntag:

· Eintrittszeichen sind diesmal Blüten (bunte Seidentücher, Papierblumen)

· Zur Besinnung / Bußakt: 

Erinnere dich an etwas Buntes!

Schau einmal in dir nach, ob dir etwas Erfreuliches einfällt!

Was freut dich besonders?

Hast du das schon erlebt: Jemand lässt den anderen nicht an seiner 

Freude teilhaben?

· Kinder um das Bodenbild versammeln

Seidentücher in den Händen ‚verstecken’ – aufblühen lassen

Im Garten des Riesen ablegen

Erzählen von der Freude des Riesen am Spiel der Kinder

· Evangelium: Seht die Lilien des Feldes …

Weiterführung eventuell möglich mit der Geschichte: Der Riese stirbt, die Kinder finden ihn am Schnee liegend, über und über mit Blüten bedeckt. Sein Blick ist in eine andere Welt gerichtet. Das Kind aus der Geschichte hat ihn geholt in seinen Garten, der das Paradies ist.

Das Bodenbild kann aber auch als Ostergarten für eine Kinderfeier zur Auferstehung verwendet werden.

Die Ostermelodie spielen (Glockenspiel – Töne aufsteigend): die Sonne geht auf.

Am Morgen, als eben die Sonne aufging, waren drei Frauen unterwegs zum Garten, in dem Jesus begraben lag ….

Momente der Einkehr – Wege gehen

Bodenbild:

Seilweg / brauner Tuchweg

Alternativform:


Ein Schnurkreuz legen, im Kreuzungspunkt eine




Jesusikone oder eine Jesuskerze geben

Eintrittszeichen:
Steine / Dornzweige (für größere Kinder)

Besinnung:

Stein in der Hand halten




Dornzweig behutsam auf die Hand legen




Was war belastend / schwer in dieser Woche?




Was war dornig / verletzend in dieser Woche?




Wann habe ich jemandem etwas schwer gemacht?




Wann habe ich jemanden verletzt?




In Stille herausgehen, auf dem Weg / auf dem Schnurkreuz

die Steine / die Dornenzweige ablegen  (Orgelmusik)




Text:




Wege gehen:




In der vergangenen Woche bin ich gegangen – wohin?




Ebene Wege – Kreuzungen – krumme Wege – lange, gerade. 




Steine, Berge, Dornen




Last und Mühe – wohin?




Wege gehen




und ankommen - wo?




Wer wartet auf mich?




Ankommen:




Staunen




Gemeinschaft wächst




Frieden breitet sich aus




Hoffnung blüht,




Gott ist in unserer Mitte




Herr, erbarme dich unser

Fürbitten:

Erwachsene können in Stille




ein Teelicht für jemanden / für ihr Anliegen auf den Weg stellen

Liedruf: Ich bin das Licht der Welt! Wer mit mir geht, wer mit mir

  geht, braucht nicht im Dunkeln gehn.

Momente der Einkehr:
Fastenzeit – Zeit für Gott

Gong/Klangschale/Cymbeln anschlagen und ausklingen lassen


1.Kind:
Fastenzeit – Zeit für Gott.




Wer Gottes Wort hören will, der muss still werden.




kurze Pause




Wie schwer fällt es uns, am Tag eine kurze Zeit,




eine Viertelstunde, eine halbe Stunde still zu sein,




ohne Fernsehen, ohne Computer, ohne Telefon, ohne Radio – 




einfach still.


Priester:
Herr, erbarme dich unser.

Gong/Klangschale/Cymbeln anschlagen und ausklingen lassen


2.Kind:
Fastenzeit – Zeit für Gott.




Wer Gott finden will, der muss staunen können.




kurze Pause




Sehen wir die schönen Blumen,




dass die Wiesen langsam grün werden,




dass die Bäume Knospen treiben?




Sehen wir, wenn andere uns Gutes tun und danken wir dafür?


Priester:
Christus, erbarme dich unser.

Gong/Klangschale/Cymbeln anschlagen und ausklingen lassen


3.Kind:
Fastenzeit – Zeit für Gott




Wer etwas von Gott spüren will, der muss Zeit haben für Gott.




Kurze Pause




Nehmen wir uns Zeit zum Beten?




Alles muss schnell gehen, alles ist wichtiger als Gott.


Priester:
Herr, erbarme dich unser.

Da sein – still werden

Eine Klangschale anschlagen 

Hände wie diese Schale auf den Schoß legen

Augen schließen

Liedruf: „Bin ganz Ohr und bin ganz still, weil ich die Stille hören will“

   Bei der Wiederholung eventuell versuchen, den Ruf mitzusingen

Die Klangschale erneut anschlagen

Text:

Da sein:

gesammelt

die Füße – die Hände – die Augen

Klangschale

Offen sein:

in der Stille das Getöse der Zeit verhallen lassen,

nur einen Klang tief innen

Klangschale

Still da sein:

im Gotteshaus – im Kreis der Menschen – im Herzen

jetzt – bei mir

Klangschale

Offen sein:

vor Gott – an diesem Ort

Gott suchen – im Schweigen - im Hören

wie eine Schale

von oben empfangen

Klangschale

Liedruf: „Bin ganz Ohr und bin ganz still, weil Gottes Ruf ich hören will“

Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison (bzw. Herr, erbarme dich unser)

oder

als Zwischengesang vor dem Evangelium

Die Verklärung Jesu (2. Fastensonntag)

Bodenbild:

gelbes Rundtuch

Eintrittszeichen:
gelbe Tuchstreifen / Kartonstreifen

Begrüßung:

Die Sonne aufgehen lassen (gelbe Bänder in die Höhe heben)




I wake up this morning (Lied)

Besinnung:

An etwas Schönes/Erfreuliches/Positives (Sonniges) denken




Erlebnis – freundliches Wort – schönes Bild usw.




(der gelbe Streifen kann dir dabei helfen)




Hoffentlich hast du in der vergangenen Woche viel Schönes,




Freudiges, Positives erlebt




Du kannst dafür still im Herzen danke sagen.




Wenn manch Unerfreuliches, mancher Streit, manch Negatives




vorgekommen ist in dieser Woche, bringen wir es vor Gott hin 


und bitten um sein Erbarmen:




Herr, erbarme dich unser

Überleitung 

zum Evangelium:
Kinder herausrufen




Gelbe Sonnenstrahlen legen – um die Sonne sitzen




Auf dem Glockenspiel die Tonleiter aufwärts spielen

mit Händen die Sonne aufgehen lassen (2 x)


Können wir an einen Weg denken?


Stellen wir uns einen Weg vor. 


(Begleitung mit dem Glockenspiel)
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Text:

Wir gehen aus der Stadt hinaus, aufwärts,

wir gehen langsam auf einen Berg, der im Licht ist.



Wir gehen nach oben, dem Licht entgegen.

Wer möchte, kann die Augen zufallen lassen und den Weg innen schauen:

Einen Weg auf einen kleinen Berg, zum Licht.

Können wir ein Licht sehen, die Sonne?

Ist es hell vor meinen Augen?

Ich gehe den Weg Schritt für Schritt,

langsam der Sonne entgegen. 

Ich lasse die Strassen und Häuser unter mir.

Ich will nach oben gehen. Was wird oben sein?

Wir öffnen die Augen.

Jesusikone zeigen und in die Sonne legen

Von ihm will ich euch erzählen.

Wenn Jesus durch das Land geht, dann sind immer viele Leute bei ihm, denn sie suchen ihn.

Jesus geht aber auch gerne abseits,

er geht weg von den vielen Menschen.

Er geht gern auf einen Berg, er allein.

Er will still sein, er will in seinem Herzen auf Gott hören, mit Gott, seinem Vater im Himmel, sprechen. Gott nahe sein.

Heute geht er wieder fort, aber er nimmt drei seiner Freunde mit,

Petrus, Johannes und Jakobus, sie allein,

mit ihnen geht er auf den Berg.

Wie es weitergeht, liest uns jetzt unser Pfarrer

aus dem Evangeliar vor. Dazu stehen wir auf.

Markus 9,2-8

Und er wurde vor ihren Augen verwandelt; seine Kleider wurden strahlend weiß, so weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher machen kann. Da erschien vor ihren Augen Elija und mit ihm Mose, und sie redeten mit Jesus.

Petrus sagte zu Jesus: Rabbi, es ist gut, dass wir hier sind.

Wir wollen drei Hütten bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elija. Er wusste nämlich nicht, was er sagen sollte; 

denn sie waren vor Furcht ganz benommen.

Da kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf sie, und aus der Wolke rief eine Stimme:

Das ist mein geliebter Sohn; auf ihn sollt ihr hören.

Als sie dann um sich blickten, sahen sie auf einmal niemanden

mehr bei sich außer Jesus.
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Alternativtext:

Als sie dort sind, still, allein,

da geschieht etwas Wunderbares.

Jesus wird vor ihren Augen verwandelt, sein Aussehen und sein Gesicht verändern sich, sein Gewand wird leuchtend weiß, strahlend weiß, wie ein Mensch es nicht weiß und schöner machen kann.

Jesus leuchtet in einem strahlend hellen Licht.

Und dann sehen die Freunde zwei Propheten, Gottesmänner,

zu Jesus kommen, Mose und Elija, die mit ihm reden.

Ja, Jesus strahlt im Lichte Gottes. Gott ist nah.

Da sagt Petrus: „Jesus, es ist gut, dass wir hier sind.

Wir wollen drei Hütten bauen.

Hier sollst du bleiben, hier wollen wir bei dir bleiben.“

Und während er das sagt, kommt eine große Wolke über sie.

Und aus der Wolke hören sie die Stimme Gottes:

„Das ist mein geliebter Sohn, auf ihn sollt ihr hören.“

Und dann sind sie wieder mit Jesus allein.

Langsam gehen sie mit ihm den Berg hinunter.

In ihrem Herzen tragen sie, was sie gesehen haben:

Jesus hat hell und strahlend geleuchtet.

Das Licht Gottes war in ihm.

Jesus ist Gottes Sohn, auf ihn sollen wir hören.

Der Einzug Jesu in Jerusalem (Palmsonntag)

Bodenbild:
großes Tor aus Tüchern gelegt / golden geschmückt



Zum Tor führt ein Weg (Seile) mit bunten Tüchern ausgelegt



Im Tor liegt ein schwarzes Stoffkreuz

Eintrittszeichen:



Zweiglein vom Palmbuschen (freiwillig) oder kleine Buchszweiglein



Ein buntes Band vom Palmbuschen/Palmlatte (freiwillig)

Einzugslied:
Wir ziehen mit Jesus nach Jerusalem, wir ziehen mit Jesus zum

großen Osterfest. Von Norden, von Süden, von Osten und von West, von allen Seiten kommen sie zum großen Osterfest.

Überleitung zum Evangelium/Passio



Kurzes Erinnern an Großtaten Jesu (z.B. anhand des Fastentuches)



Dazwischen gemeinsamer Liedruf: 

Jesus soll unser König sein, Hosianna, Amen!



Jesuskerze wird über die Tücher vorgetragen bis zum Tor

Kerze ins Tuchkreuz stellen (Erklärung)



Oder:



Während der Palmesel (in Telfs ist es so) vorgezogen wird, können



wir folgendes Rolf Krenzer - Lied singen: 

Auf einem Esel reitet Jesus in die Stadt hinein.




Vorsänger:
Auf einem Esel reitet Jesus in die Stadt hinein.

Da rufen ihm die Menschen zu, weil sie sich so sehr freun.




Alle/Kinder:
Hosianna Gloria, Herr wir grüßen dich.

Du kommst im Namen Gottes her und du kommst auch für mich.




Kinder können mit ORFF – Instrumenten begleiten






Holzblocktrommel/Holzstäbe für Eselgetrappel






Rasseln usw. für Refrain



Passion sehr vereinfacht mit verteilten Rollen (Erwachsene) vorlesen

Ostern feiern mit Kindern

Palmsonntag

traditionell oder 

Einzug nach Jerusalem ins Bild bringen 

Stadt Jerusalem vor dem Altar aufbauen – goldenes Tor groß gestalten – einen Weg mit bunten Tüchern legen

Einzug erzählen – Jesuskerze über den Tücherweg nach vorne tragen – vor dem Tor in eine Krone abstellen

Die Erzählung immer wieder mit dem Liedruf: Jesus soll unser König sein, hosianna Amen! Unterbrechen.

Nach dem Evangelium (Passionsgeschichte) die Jesuskerze auslöschen, ein schwarzes Tuchkreuz über den bunten Weg legen und eine Weile in Stille verharren




Andere Lieder:





Wir ziehen mit Freude nach Jerusalem





Auf einem Esel reitet Jesus in die Stadt hinein




Kinder bekommen für die Karwoche ein Holzkreuzchen mit Loch 

mit. Sie sollen es bunt anmalen – immer wieder zum Gebet in die 

Hände nehmen usw.

Zur Osterfeier der Kinder mitbringen.

Karfreitagfeier
Bodenbild





Erdkreis mit Schale voll Erde





Weizenkorn be-greifen (Qualitäten entdecken)





In die Erde legen (enn es nicht in die Erde fällt und stirbt)





Kreuz – Wege legen





Jesusgeschichte vom Kornfeld – Jesuskerze ins Bild

(wenn das Weizenkorn … - So ist es mit mir … )





Kreuz zur Musik mit bunten Tüchern ausgestalten 

Jesus stirbt für uns am Kreuz (Jesuskerze auslöschen)

Dankgebet für das Sterben Jesu





Osterkerze mit Ähre / Körner gestalten

Osterfeier am Samstag




Bodenbild vom Karfreitag weitergestalten

grüner Garten und Ostersonne

Am Ende eines Weges (den Weg mit den mitgebrachten 
Holzkreuzchen auslegen)

Die Ostermelodie spielen / hören




Die Geschichte vom Ostermorgen erzählen




Spiel: Weitersagen, Jesus ist auferstanden




Prozession :
Osterkerze und Teelichter entzünden zum Ruf






Jesus ist auferstanden




Kerzen ins Bild stellen auf den Weg mit den Kreuzchen




Segensgebet




Liedtanz: Wir singen alle Hallelu




Kinder bekommen mit:





Osterei





Kreuzchen mit Gänseblümchen im Loch (das Leben ist 

stärker als der Tod)

Wer ist der Größte?

Eintrittszeichen verteilen

‚gelbe Tuchstreifen’

Besinnung:
Er nahm sie in die Arme

Situationen in Erinnerung rufen,

in der dich deine Mama/dein Papa / dein Partner/deine Partnerin umarmt hat / in der du die Mama/den Papa usw. umarmt hast

Oder in der du es dir gewünscht hättest

Oder sie gesagt haben: du bist gut, du bist wichtig usw.

Wenn es so war, dann freu dich und sag danke


Wenn nicht, dann bitten wir Gott um sein Erbarmen

Herr, erbarme dich unser

Evangelium:
Mk 9,30-37

‚Predigt’


Bodenbild vor den Altarstufen (vor dem Gottesdienst gestalten)




gelbes Rundtuch




dickes Hanfseil im Kreis



Erzähler und 4 bis 12 ‚Apostel’




Nehmen das Seil auf




‚streiten’ wer der wichtigste/größte ist

Jesus 

sagt zu Apostel: Lasst den Streit / Seil wieder am Boden ablegen

geht ins Kirchenvolk 

bringt ein kleines Kind / Mädchen

stellt es in die Mitte

umarmt es und sagt ….

Sonne ins Bild bringen



Es wird wohl die Sonne aufgegangen sein



Kinder bringen ‚Sonnenstrahlen’ ins Bild (gelbe Tuchstreifen an 




das Rundtuch anlegen)

Lied:

I wake up this morning with the sun in my heart



(im Anschluss an die ‘Predigt’ oder nach der Kommunion)

Wir ziehen mit Freude nach Jerusalem

Darstellung Jesu im Tempel – Einzug Jesu in Jerusalem

Bodenbild (vor dem Gottesdienst gestalten) gilt für beide Evangelien

Stadtmauer von Jerusalem mit großen Bauklötzen / kleinen Bauklötzen

Tempel: gelbes Tuch gerundet / siebenarmigen Leuchter (eventuell Tempelmodell)

Holzhäuser in die Stadt stellen

Maria Lichtmess

Besinnung:
Habt ihr euch schon einmal nach Licht gesehnt?

(vielleicht am Abend im dunklen Zimmer, beim verspäteten Spaziergang



in dunkler Nacht … )



Die Menschen in dieser Stadt dort vor dem Altar



In diesen Häusern, in diesem Land lebten in Dunkelheit – 

fremde Soldaten waren bei ihnen, hohe Steuern mussten sie abgeben, viel Leid, viel Unterdrückung mussten sie erdulden.



In ihrer Not riefen sie – wie vielleicht wir es auch manchmal tun – zu

Gott um sein Erbarmen



Herr, erbarme dich

Überleitung 

Zum Evangelium:
Kommt heraus, setzt euch um die Stadt




Wer kennt sie? Was ist da in der Mitte?  (Jerusalem/Tempel)



Im Tempel wohnt dieser Mann: Simeon  (Erzählfigur)



Im Tempel wohnt diese Frau: Hanna (Erzählfigur)



Sie sehnen sich wie all die anderen nach dem Licht/dem Erlöser



Sie sind alt, möchten aber nicht sterben, bis sie das Licht gesehen



Maria und Josef kommen zum Tempel  (Erzählfiguren)



Sie bringen ihr Kind mit – Jesus  (Erzählfigur)



Sie wollen Danke sagen – bringen zwei Tauben mit



Sie möchten für ihr Kind Licht/Leben/Segen erbitten



Da treffen sie auf Simeon und Hanna



Maria legt das Kind dem alten Mann in die Arme, dann spricht er:



Horcht genau, was uns der Pfarrer aus dem Evangeliar vorliest



Lk 2,22 -33 (Kurzfassung)

Zu den Fürbitten/ zur Gabenbereitung

Lichterprozession von der Kirchentür zur „Stadt“ vor – die Häuser/die Herzen erhellen – nach der Prozession in der Stadt die Lichter abstellen



Lied: 
Du bist das Licht, Herr Jesus Christ




Schenk du uns Leben, Herr Jesus Christ




Mach du uns hell, Herr Jesus Christ




Gib du uns Freude, Herr Jesus Christ

Nach der Kommunion



Gesang des Simeon (aus dem Abendgebet der Kirche)

Alternative Möglichkeit:



Alle Kinder (freiwillig) bringen ihr Lieblingskuscheltier/Puppe usw.

zum Gottesdienst mit – bei der Prozession tragen sie dieses (anstelle der Kerzen) zum Tempel / am Anfang der Prozession wird das Jesuskind von Maria und Josef mitgetragen – das Jesuskind in die Mitte legen / Kinder im Kreis, halten ihre Kuscheltiere/Puppen – Priester segnet alle Kinder mit ihren Lieblingen
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